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(S)  Dammbalken. 

ihrer  Dichtungsauflagefläche  (26)  abgewandten  Seite 
wenigstens  eine  Dichtlippe  (34,36)  aufweisen,  die 
von  der  an  ihre  Dichtungsauflagefläche  (26)  angren- 
zenden  ebenflächigen  Wandseite  (16)  weg  nach  in- 
nen  zum  Federelement  (14)  hin  geneigt  ist. 

©  Bei  einem  Dammbalken  für  eine  Absperreinrich- 
tung,  die  insbesondere  im  Wasserbau  verwendet 
wird,  mit  einem  langgestreckten  im  Querschnitt 
rechteckförmigen  Hohlkörper,  der  gegenüberliegend 
eine  mit  einem  Nutelement  versehene  Anschlusssei- 
te  und  eine  dazu  im  wesentlichen  parallele,  mit  ei- 
nem  zum  Nutelement  komplementären  Federele- 
ment  versehene  Anschlussseite  sowie  zwei  gegen- 
überliegende,  im  wesentlichen  parallele  aussen 
ebenflächige  Wandseiten  aufweist,  die  anschlusssei- 
tig  in  Dichtungsauflageflächen  enden,  und  mit  auf 
den  Dichtungsauflageflächen  einer  Anschlussseite 
angeordneten  Dichtungsleisten,  von  denen  jede  eine 
abstehende  Kopfleiste  aufweist,  der  eine  anschluss- 
seitige  Vertiefung  für  ihre  Aufnahme  zugeordnet  ist, 
müssen,  um  eine  ausreichende  Dichtigkeit  der  durch 
das  Aufeinandersetzen  der  Dammbalken  geschaffe- 

v-nen  Absperreinrichtung  zu  erreichen,  die  Dammbal- 
^ken   mit  Hilfe  von  Spannbolzen  verspannt  werden, 

«̂ 1  damit  kein  Wasser  zwischen  der  ebenen  Fläche  der 
O  Dichtungsleiste  und  der  auf  dieser  aufliegenden 
*@  Dichtungsauflagefläche  austritt.  Dies  macht  die  Mon- 
j^tage  und  die  Demontage  der  Absperreinrichtung  auf- 
00  wendig. 
W  Eine  gut  abdichtende  Absperrvorrichtung,  die 
q   leicht  montier-  und  demontierbar  ist,  lässt  sich  aus 

Dämmbalken  fertigen,  bei  denen  die  Dichtungslei- 
ftjsten  (30)  auf  den  Dichtungsauflageflächen  (26)  der 

mit  dem  Federelement  (14)  versehenen  Anschluss- 
seite  (20)  angeordnet  sind  und  jeweils  auf  der  von 
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Dammbalken 

Wasser  frei  zu  haltenden  Bereich  abzutrennen,  tritt 
das  Wasser  an  der  mit  Wasserdruck  beaufschlag- 
ten  Seite  der  Absperreinrichtung  zwischen  der  je- 
weiligen  Dichtungsleiste  und  der  auf  den  Dich- 

5  tungslippen  anliegenden  nutseitigen  Dichtungsauf- 
lagefläche  des  darauf  gesetzten  Dammbalkens  ein. 
Das  Wasser  kann  jedoch  nicht  in  den  von  Wasser 
frei  zu  haltenden  Bereich  austreten,  da  der  zwi- 
schen  den  aufeinandergesetzten  Dammbalken  vor- 

w  handene  Wasserdruck  die  Dichtlippen  der  auf  der 
Seite  dieses  Bereiches  angeordneten  Dichtungslei- 
sten  aufgrund  der  Neigung  zum  Federelement  hin 
gegen  die  nutseitige  Dichtungsauflagefläche  des 
auf  den  Dichtungslippen  gesetzten  Dammbalkens 

75  drückt. 
Dies  macht  ein  zusätzliches  Verspannen  der 

Dammbalken  überflüssig,  wodurch  der  Montageauf- 
wand  für  den  Aufbau  einer  aus  den  Dammbalken 
bestehenden  Absperreinrichtung  gering  ist.  Die  An- 

20  Ordnung  der  Dichtungsleisten  auf  der  Dichtungsauf- 
lagefläche  der  mit  dem  Federelement  versehenen 
Anschlußseite  bewirkt,  daß  die  Dichtungsleisten 
nicht  überstehen  und  somit  bei  der  Handhabung 
wie  auch  bei  der  Lagerung  vor  Beschädigung  ge- 

25  schützt  sind. 
Die  Erfindung  wird  anhand  eines  Ausführungs- 

beispiels  näher  erläutert.  Es  zeigt 
Fig.  1  einen  Dammbalken, 
Fig.  2  eine  Dichtungsleiste  für  den  Damm- 

30  balken  von  Fig.  1  und 
Fig.  3  in  einer  Teilansicht  zwei  aufeinander- 

gesetzte  Dammbalken. 
Der  Dammbalken  10  besteht  wie  in  Fig.  1 

gezeigt  aus  einem  langgestreckten  im  Querschnitt 
35  rechteckförmigen  Hohlkörper.  Der  Hohlkörper  be- 

sitzt  eine  in  Fig.  1  untere  Anschlußseite  22,  die  mit 
einem  Nutelement  12  versehen  ist  und  eine  der 
unteren  Anschlußseite  gegenüberliegende  zu  ihr 
parallele  obere  Anschlußseite  20,  die  mit  einem 

40  zum  Nutelement  12  komplementären  Federelement 
14  versehen  ist,  das  von  zwei  im  Abstand  angeord- 
neten,  sich  von  der  oberen  Anschlußseite  20  nach 
oben  erstreckenden,  im  Abstand  angeordneten  Fe- 
derzungen  14a,  14b  gebildet  wird.  Weiter  weist  der 

45  Hohlkörper  zwei  gegenüberliegende  parallele  au- 
ßen  ebenflächige  Wandseiten  16,  18  auf. 

Die  Wandseiten  16,  18  erstrecken  sich  nach 
unten  über  die  untere  Anschlußseite  22  hinaus,  und 
bilden  mit  dieser  das  Nutelement  12.  Nach  oben 

so  hin  erstrecken  sich  die  Wandseiten  16,  18  über  die 
obere  Anschlußseite  20  hinaus  und  bilden  mit  den 
jeweiligen  Außenseiten  der  Federzungen  14a  bzw. 
14b  und  der  oberen  Anschlußseite  20  Vertiefungen 
24.  Die  Stirnseiten  der  Wandseiten  16,  18  bilden 
obere  Dichtungsauflageflächen  26  bzw.  untere 

Die  Erfindung  betrifft  einen  Dammbalken  für 
eine  Absperreinrichtung,  die  insbesondere  im  Was- 
serbau  verwendet  wird,  mit  einem  langgestreckten 
im  Querschnitt  rechteckförmigen  Hohlkörper,  der 
gegenüberliegend  eine  mit  einem  Nutelement  ver- 
sehene  Anschlußseite  und  eine  dazu  im  wesentli- 
chen  parallele,  mit  einem  zum  Nutelement  komple- 
mentären  Federelement  versehene  Anschlußseite 
sowie  zwei  gegenüberliegende,  im  wesentlichen 
parallele  außen  ebenflächige  Wandseiten  aufweist, 
die  anschlußseitig  in  Dichtungsauflageflächen  en- 
den,  und  mit  auf  den  Dichtungsauflageflächen  einer 
Anschlußseite  angeordneten  Dichtungsleisten,  von 
denen  jede  eine  abstehende  Kopfleiste  aufweist, 
der  eine  anschlußseitige  Vertiefung  für  ihre  Aufnah- 
me  zugeordnet  ist. 

Bei  einem  solchen  aus  der  EP  0163  292  be- 
kannten  Dammbalken  sind  Dichtungen  in  Form  von 
Dichtungsleisten  an  den  Dichtungsauflageflächen 
der  mit  dem  Nutelement  versehenen  Anschlußseite 
angebracht.  Die  Dichtungsleisten  sind  auf  der  der 
Dichtungsauflagefläche  abgewandten  Seite  eben- 
flächig.  Die  Dammbalken  werden  so  aufeinander- 
gesetzt,  daß  das  Federelement  des  unteren  Damm- 
balkens  in  die  Nut  des  oberen  Dammbalkens  ein- 
greift.  Die  ebene  Fläche  der  Dichtungsleiste  liegt 
dabei  auf  der  Dichtungsauflagefläche  der  mit  ei- 
nem  Federelement  versehenen  Anschlußseite  auf. 

Um  eine  ausreichende  Dichtigkeit  der  durch 
das  Aufeinandersetzen  der  Dammbalken  geschaffe- 
nen  Absperreinrichtung  zu  erreichen,  müssen  die 
Dammbalken  mit  Hilfe  von  Spannbolzen  verspannt 
werden,  damit  kein  Wasser  zwischen  der  ebenen 
Fläche  der  Dichtungsleiste  und  der  auf  dieser  auf- 
liegenden  Dichtungsauflagefläche  austritt.  Dies 
macht  die  Montage  und  die  Demontage  der  Ab- 
sperreinrichtung  aufwendig. 

Der  Erfindung  liegt  die  Aufgabe  zugrunde,  den 
Dammbalken  der  gattungsgemäßen  Art  mit  kon- 
struktiv  einfachen  Mitteln  so  weiterzubilden,  daß 
sich  mit  ihm  eine  gut  abdichtende  und  leicht 
montier-  bzw.  demontierbare  Absperreinrichtung 
aufbauen  läßt. 

Diese  Aufgabe  wird  ausgehend  vom  Stand  der 
Technik  dadurch  gelöst,  daß  die  Dichtungsleisten 
auf  den  Dichtungsauflageflächen  der  mit  dem  Fe- 
derelement  versehenen  Anschlußseite  angeordnet 
sind  und  jeweils  auf  der  von  ihrer  Dichtungsaufla- 
gefläche  abgewandten  Seite  wenigstens  eine  Dicht- 
lippe  aufweisen,  die  von  der  an  ihre  Dichtungsauf- 
lagefläche  angrenzenden  ebenflächige  Wandseite 
weg  nach  innen  zum  Federelement  hin  geneigt  ist. 

Wenn  die  erfindungsgemäßen  Dammbalken  zu 
einer  Absperreinrichtung  aufeinandergesetzt  wer- 
den,  um  beispielsweise  Wasser  von  einem  von 
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Dichtungsauflageflächen  28.  Die  zwischen  den  Fe- 
derzungen  14a,  14b  und  den  entsprechenden  über 
die  obere  Anschlußseite  20  vorstehenden  Abschnit- 
ten  der  Wandseiten  16  bzw.  18  ausgebildeten  Ver- 
tiefungen  24  bilden  in  ihrem  oberen  Bereich  eine 
schlitzförmige  Öffnung,  die  sich  nach  unten  beid- 
seitig  über  einen  Absatz  zu  einem  Hohlraum  erwei- 
tert. 

Die  in  Fig.  2  gezeigte  Dichtungsleiste  30  hat 
einen  im  wesentlichen  L-förmigen  Querschnitt  mit 
zwei  rechtwinklig  ineinander  übergehenden  Stegen 
32  und  31.  Der  sich  in  Fig.  2  nach  unten  erstrek- 
kende,  eine  Kopfleiste  32  bildende  Steg  ist  pfeilför- 
mig  ausgebildet,  wobei  die  Pfeilspitze  nach  unten 
zeigt,  so  daß  die  schaftseitigen  Endränder  33  dem 
anderen  Steg  31  der  L-förmigen  Dichtungsleiste  30 
zugewandt  sind.  Dieser  andere  Steg  31  hat  eine  im 
wesentlichen  rechteckige  Querschnittsform.  Auf  der 
der  Kopfleiste  32  gegenüberliegenden  Seite  des 
rechteckigen  Steges  31  sind  Dichtungslippen  34, 
36  parallel  im  Abstand  zueinander  angeordnet,  die 
von  der  Stirnseite  des  rechteckigen  Steges  31  weg 
zur  Seite  der  Kopfleiste  32  hin  geneigt  sind.  Dabei 
geht  die  Stirnseite  des  rechteckigen  Steges  31  in 
die  vordere,  in  Fig.  2  rechte  Dichtungslippe  34 
über. 

Fig.  3  zeigt  zwei  aufeinandergesetzte  Damm- 
balken  10  einer  Absperreinrichtung.  Die  Dichtungs- 
leiste  30  ist  so  in  den  unteren  Dammbalken  10 
eingesetzt,  daß  sich  die  pfeilförmige  Kopfleiste  32 
in  der  Vertiefung  24  befindet  und  die  Endränder  33 
der  Pfeilspitzen  der  Kopfleiste  32  an  den  Absätzen 
der  Vertiefung  24  anliegen,  wodurch  sie  die  Dich- 
tungsleiste  30  auf  dem  unteren  Dammbalken  10 
verankern.  Die  den  Dichtungslippen  34,  36  gegen- 
überliegende  Seite  des  rechteckigen  Steges  31  der 
Dichtungsleiste  30  liegt  plan  auf  der  Dichtungsauf- 
lagefläche  26  des  unteren  Dammbalkens  10  auf. 
Die  Stirnseite  des  rechteckigen  Steges  31  ist  mit 
der  Wandseite  16  bündig. 

Der  obere  Dammbalken  ist  so  auf  den  unteren 
Dammbalken  10  aufgesetzt,  daß  das  Federelement 
14  des  unteren  Dammbalkens  10  in  das  Nutele- 
ment  12  des  oberen  Dammbalkens  eingreift.  Dabei 
liegt  der  obere  Dammbalken  mit  seiner  nutelement- 
seitigen  Dichtungsaufiagefläche  28  auf  den  zum 
Federelement  14  hin  geneigten  Dichtungslippen  34, 
36  der  Dichtungsleiste  30  auf.  Da  die  Dichtungslip- 
pen  34,  36  zum  Federelement  14  hin  geneigt  sind, 
werden  sie  durch  einen  zwischen  den  aufeinander- 
gesetzten  Dammbalken  vorhandenen  Wasserdruck 
P  gegen  die  nutelementseitige  Dichtungsauflageflä- 
che  28  des  oberen  Dammbalkens  gedrückt.  Dies 
schafft  eine  Abdichtung,  die  verhindert,  daß  Wasser 
zwischen  den  aufeinandergesetzten  Dammbalken 
nach  außen,  in  Fig.  3  nach  rechts,  austreten  kann. 

Ansprüche 

Dammbalken  für  eine  Absperreinrichtung,  die 
insbesondere  im  Wasserbau  verwendet  wird,  mit 
einem  langgestreckten  im  Querschnitt  rechteckför- 
migen  Hohlkörper,  der  gegenüberliegend  eine  mit 
einem  Nutelement  versehene  Anschlußseite  und 
eine  dazu  im  wesentlichen  parallele,  mit  einem 
zum  Nutelement  komplementären  Federelement 
versehene  Anschlußseite  sowie  zwei  gegenüberlie- 
gende,  im  wesentlichen  parallele  außen  ebenflächi- 

ge  Wandseiten  aufweist,  die  anschlußseitig  in  Dich- 
tungsauflageflächen  enden,  und  mit  auf  den  Dich- 
tungsauflageflächen  einer  Anschlußseite  angeord- 
neten  Dichtungsleisten,  von  denen  jede  eine  abste- 
hende  Kopfleiste  aufweist,  der  eine  anschlußseitige 
Vertiefung  für  ihre  Aufnahme  zugeordnet  ist,  da- 
durch  gekennzeichnet,  daß  die  Dichtungsleisten 
(30)  auf  den  Dichtungsauflageflächen  (26)  der  mit 
Federelement  (14)  versehenen  Anschlußseite  (20) 
angeordnet  sind  und  jeweils  auf  der  von  ihrer  Dich- 
tungsauflagefläche  (26)  abgewandten  Seite  wenig- 
stens  eine  Dichtlippe  (34,  36)  aufweisen,  die  von 
der  an  ihre  Dichtungsauflagefläche  (26)  angrenzen- 
den  ebenflächigen  Wandseite  (16)  weg  nach  innen 
zum  Federelement  (14)  hin  geneigt  ist. 
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